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Auszug.
aus dem Protokoll des Stadtrates von Zürich

vom 17. Mai 2000

0

870. Schriftliche Anfrage von Markus Bischoff betreffend Stadion
Letzigrund, Einnahmen, Kosten und Gebühren. Am 7. April 1999
reichte Gemeinderat Markus Bischoff (AL) folgende Schriftliche
Anfrage GR Nr.. 2000/78 ein:

Die Frage der zukünftigen Nutzung des Stadions Letzigrund ist offen. Unklar
sind die Kosten und Einnahmen der Stadt aus dem Stadion Letzigrund. Aus
dem Globalbudget ist dies nicht genau zu entnehmen:ln diesem Zusammen-hang frage ich den Stadtrat an: .

1. Wie hoch sind die Kosten des Stadions Letzigrund pro Jahr ( eins~hliesslich
Querschnittkosten) ?

2. Wie hoch sind die Einnahmen für das Stadion Letzigrund i~sgesamt?
3. Wie hoch sind die Gebühren (Mietzins oder dgl.), welche der Fussballclub

Zürich für die Benützung des Stadions einschliesslichTrainingsplätze jähr-
lich entrichtet?

4. Wie hoch sind die Gebühren (Mietzins oder dgl.), welche für das Meeting
«Weltklasse in Zürich» für die Benützung des Stadions jährlich entrichtet
werden?

5. Erachtet der Stadtrat den Kostendeckungsgrad des Letzigrundes als genü-
gend? Wenn ja, weshalb? Wenn nein, weshalb nicht?

6. Mit welchen Massnahmen könnte der Kostendeckungsgraddes Letzigrun-
des erhöht werden?

Der Stadtrat beantwo11et die Anfrage wie folgt:

Zu den Fragen 1 und 2: Die Rechnung des Stadions Letzigrund des
Geschäftsjahres 1999 präs~ntierte sich wie folgt:

I Personalkosten -3476\2
-'8 062

.:.3476121

B ürosachmittel/Komm un~kation

Anschaffun~en

~

-25 016

-122 863

:-gg 8820 Wasser, Energie, Heizung
Übrige Betriebs-/Unterhaltskosten

I «Miete» Amt für Hochbautew -20362351 -20362351

I «Miete» Gartenbau-/Landwirtschaftsamt2 -4423881 -442 38~

~2 3141-2 314
-602 4351 -24809371 -3 083 3721

I Übril!e Querschnittkosten

81570118157011
213 2.661~2 480 937

I Umlaeen Svortamt (Overheadkosten) -750001. -50001

138 2661 -24859371 -23476711I Vollkosten Stadion Letzierund 1999

1 Die Miete des Amtes für Hochbauten (AHB) basiert auf einem theore-
tischen Wiederbeschaffungswert des Stadions (ohne Berücksichtjgung des
aktuellen Zu~tands und der effektiven Leistungen des AHB). Verrechnet
werden dem Sportamt 2 Prozent dieses Werts für Amortisation und Sub-
stanzerhalt, 2 Prozent für Unterhalt und Verwaltung sowie 4,75 Prozent des
halben Wiederbeschaffungswerts für dieVerzihsung des eingesetzten Ka-

pitals.
2 Kosten für UnterhaI.t der Rasen- und Tennisplätze sowie deren Verzinsung

und Amortisation.
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Bemerkungen zur Tabelle:
-Die Aussagekraft ist angesichts der Ungenauigkeit der «Quer-

schnittkosten» (siehe Fussnote) beschränkt. Der Stadtrat ist sich
bewusst, dass das während der WOV-Pilotphase angewandte Ver-
rechnungsmodell noch zu verbessern ist.

-Die in der Tabelle aufgeführten Zahlen betreffen die gesamte
Sportanlage Letzigrund, einschliessl,ch der Aufwendungen für
den Breitensport (RC. Blue Stars, untere Ligen und Junioren FCZ
und Trainings LCZ). Der Betrieb einer vergleichbaren Breiten-
sportanlage verursacht einen Nettoaufwand in der Grössenord-
nung von Fr. 700 000.- bis 800 000.- (wovon etwa 70 bis 80 Prozent
Querschnittkosten ).

-Die Erträge des Jahres 1999 sind überdurchschnittlich hoch und
dürften in den folgenden Jahren nicht mehr ganz zu erreicheI1 sein.
Zum guten Ergebnis beigetragen haben insbesondere die erfolg-
reichen Open-Air-Konzerte sowie die wegen der Sanierung des
Hardturm-Rasens in den Letzigrund verlegten Fussballspiele, dar-
unter das Länderspiel Schweiz-Wales.

Zu den Fragen 3 und 4:
Wie den Angaben zur Rechnung 1999 entnommen werden kann, be-
trugen die Gesamteinnahmen Fr. 815 701.-. Die Hauptkunden waren
der Fussball-Club Zürich, das Leichtathletik-Meeting «Weltklasse
Zürich» und die Konzertagentur «Good News». Dazu kamen diverse
Einzel-Veranstaltungen sowie die bescheidenen Einnahmen aus del!1
Breitensport. Auch Vertragspartner der Stadt haben ein Recht auf
ein gewisses Mass an Diskretion. Es ist deshalb nicht möglich, die
Details der abgeschlossenen Verträge zu publizieren. Das Schul- und
Sportdepartement ist aber jederzeit bereit, den zuständigen Kom-
missionen des Gemeinderates die gewünschten Auskünfte zu er-
teilen.

Zu den Fragen 5 und 6: Es gehört zu den Kernaufgaben einer Stadt,
die sportliche Betätigung der Bevölkerung und insbesondere der
Jugend zu ermöglichen. Da die für diesen Zweck erforderliche In-
frastruktur relativ teuer ist, ist der Subventionierungsgrad der Sport-
anlagen entsprechend hoch. Im Gegensatz zu anderen subventio-
nierten Bereichen (Kultur, Soziokultur) beschränkt sich die Sport-
förderung jedoch weitgehend auf diese indirekte Subventionierung.
Die in dieser Infrastruktur stattfindenden sportlichen Aktivitäten
und Veranstaltungen dagegen werden im Erwachsenenbereich gar
nicht und im Jugendbereich nur relativ bescheiden subventioniert.
Auch die im Stadion Letzigrund durchgeführten Sportanlässe erhal-
ten keine direkten städtischen Subventionen.

Neben der sicher unbestrittenen Förderung des Breitensports liegt
auch die Unterstützung der für Grossanlässe erforderlichen Infra-
struktur im öffentlichen Interesse. Grossanlässe sind Bestandteil ei-
nes attraktiven Veranstaltungsangebots, erfreuen sich einer grossen
Medienpräsenz und haben auch eine wirtschaftliche Bedeutung. Zu-
dem sind sie wichtig wegen ihrer Vorbildwirkung auf den Jugend-
und Breitensport. Der Stadtrat betrachtet den Kostendeckungsgrad
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des Stadions Letzigrund unter den gegenwärtigen Voraussetzungen
deshalb als angemessen.

Der Stadtrat geht allerdings davon aus, dass die Grossanlässe in Zu-
kunft mehrheitlich im neuen «Stadion Zürich» und im Hallenstadion
stattfinden werden. Für die Tarifgestaltung werden somit die privaten
Trägerschaften dieser Stadien zuständig sein. Der Gemeinderat und
allenfalls der Souverän werden demnächst zu entscheiden haben, ob
bzw. in welchem Ausmass sich die Stadt an diesen Stadien beteiligen
soll.

Vor dem Stadtrat
der Stadtschreiber
Martin Bmnner


